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Bremische Bürgerschaft 
Stadtbürgerschaft 
18. Wahlperiode 
 
 
 
Anfragen in der Fragestunde 
 
 
1. 16.01.13 
 
Abstimmung mit den Marktbeschickern bei den Bauarbeiten am Domshof 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Welche Auswirkungen hat der Gebäudeneubau auf dem Domshof für die 
Marktbeschicker des Wochenmarkts und des Weihnachtsmarkts? 
 

Inwiefern wurden die baubedingten Einschränkungen und der Umgang damit im 
Vorfeld mit den Marktbeschickern (Großmarkt Bremen, Schaustellerverband 
etc.) abgestimmt? 

 
Wie könnte eine für alle Beteiligten einvernehmliche Lösung aus Sicht des 
Senats aussehen, und wie soll diese erreicht werden? 

 
     Wilhelm Hinners, Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
 
2. 22.01.13 
 
„e-Lounge“ als Informationsportal der Stadtbibliothek Bremen für Schülerinnen 
und Schüler 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. An welchen weiteren Schulen ist neben der Oberschule Ronzelenstraße und der 
Wilhelm-Olbers-Schule, an denen das Informationsportal „e-Lounge“ der Stadtbibliothek 
Bremen bereits eingeführt ist, eine Einführung dieses Portals geplant? 
 
2. Wie bewertet der Senat diese Möglichkeit des Zugangs für Schülerinnen und Schüler 
zu den Datenbanken grundsätzlich bezogen auf die Erfahrungen, die an den Schulen 
gemacht worden sind, die das Informationsportal bereits nutzen? 
 
3. Welche Voraussetzungen und Kosten sind mit der Einführung des 
Informationsportals verbunden hinsichtlich der Überlegung, einen solchen Zugang zu 
digitalen und analogen Medien auch den Schülerinnen und Schülern aller bremischen 
Schulen zur Verfügung zu stellen? 
 
     Linda Neddermann, Carsten Werner, Dr. Stephan Schlenker, 
     Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
 
 



2 

2 
 

 
3. 24.01.13 
 
Bezirkssportanlage Oeversberg 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat die Kündigungen der Verträge mit den Sportvereinen auf der 
Bezirkssportanlage Oeversberg, und welche Vereine sind davon betroffen? 
 
2. Sieht der Senat Möglichkeiten dafür, dass die Vereine die Bezirkssportanlage 
Oeversberg auch in Zukunft nutzen können, und wenn ja, für welchen Zeitraum? 
 
3. Welche Folgen erwartet der Senat hinsichtlich der Möglichkeit, ab dem 1. Januar 
2015 neue Verträge mit den Vereinen abzuschließen, falls die Jacobs University 
Bremen das Gelände beansprucht? 
 
     Mustafa Öztürk, Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
4. 28.01.13 
 
Städtebauliche Aufwertung der Münchener Straße in Bremen-Findorff 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat die Forderung nach einer städtebaulichen Aufwertung der 
Münchener Straße und der umliegenden Wohnquartiere in Bremen-Findorff? 
 
2. Wie ist der Umsetzungsstand der vor sechs Jahren abgeschlossenen Planungen für 
die Münchener Straße, ist die Finanzierung sichergestellt und ist mit einer zeitnahen 
Umsetzung der erforderlichen Baumaßnahmen zu rechnen? 
 
3. Beabsichtigt der Senat, den Beirat Findorff und die Bürgerinnen und Bürger in 
diesem Quartier an der Ausführungsplanung noch vor Baubeginn zu beteiligen? 
 
     Dieter Reinken, Jürgen Pohlmann, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
 
5. 28.01.13 
 
Ausweitung Sommerfällverbot 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie viele Fristverlängerungen hat es seit 2005 für öffentliche Flächen für das 
sogenannte Sommerfällverbot gegeben und mit welcher Begründung? 
 

Ist es absehbar, dass es auch für das Jahr 2013 eine Fristverlängerung für das 
Fällverbot geben wird? 

 
     Frank Imhoff, Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
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6. 29.01.13 
 
Handbücher für Ortsteilbeiräte 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Welche Gründe liegen vor, dass Mitglieder der Ortsteilbeiräte die Handbücher mit den 
Gesetzen, die für ihre Beiratsarbeit nützlich sind, wie zum Beispiel das Beirätegesetz, 
beim Ausscheiden aus ihrer jeweiligen Funktion zurückgeben müssen, 
Bürgerschaftsabgeordnete ihre Handbücher aber kostenfrei behalten dürfen? 
 
     Cindi Tuncel, Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
 
7. 29.01.13 
 
Standards für das artgerechte Halten von Tieren an Schulen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Nach welchen Kriterien und Standards bewertet die Schulaufsicht, ob die an den 
Schulen gehaltenen Tiere artgerecht gehalten werden? 
 
2. Gibt es seitens des Senats Überlegungen, zur Handreichung an die Schulaufsicht 
verbindliche Rahmenbedingungen zu formulieren, die konkrete verbindliche und 
artgerechte Aussagen machen und an denen sich Behörde und Schulen orientieren? 
 
3. Wenn es seitens des Senats Überlegungen gibt, die 1995 abgeschafften Richtlinien 
zum Halten von Tieren wieder in aktualisierter Form einzuführen, in welcher Form und 
zu wann sollen diese dann vorliegen? 
 
     Linda Neddermann, Dr. Matthias Güldner und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
8. 30.01.13 
 
Bringt der neue Rundfunkbeitrag Mehrkosten für die Stadtgemeinde und 
kommunale Eigenbetriebe? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Entstehen der Stadtgemeinde Bremen und den Eigenbetrieben durch die Reform des 
Rundfunkbeitrages Mehrkosten, und wenn ja, in welcher Höhe? 
 
2. Wie steht der Senat zur Forderung des Deutschen Städtetages und des Städte- und 
Gemeindebundes, kurzfristig eine pauschalierte Gebühr für Kommunen und 
kommunale Träger zu ermöglichen? 
 
3. Welche Maßnahmen unternimmt der Senat, um die etwaigen Mehrkosten 
aufzufangen? 
 
     Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE 
 
 
 
9. 30.01.13 
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Unsachgemäßes Ausbringen von Streusalz ahnden 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie viele Verstöße gegen § 41 Absatz 6 des Bremischen Landesstraßengesetzes 
wurden der Umweltbehörde, dem Stadtamt oder der Polizei bis zum 15. Februar 2013 
gemeldet, und wie oft wurden entsprechend Bußgelder verhängt? 
 
2. Wie kann zukünftig gewährleistet werden, dass gerade Gehwegreinigungsfirmen 
nicht mehr unsachgemäß Streusalz ausbringen bzw. eine Kontrolle effizienter erfolgt? 
 
3. Wie viel Streusalz wurde auf den Straßen in Bremen von den Streudiensten bis zum 
15. Februar 2013 ausgebracht? 
 
     Dr. Maike Schaefer, Björn Fecker, Dr. Matthias Güldner und Fraktion  
     Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
10. 30.01.13 
 
Touristische Privatübernachtungen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Wie hoch ist die Zahl von touristischen Privatübernachtungen in Bremen, und wie 
wird sie ermittelt? 
 
2. Wie fließen Privatübernachtungen in Potenzialanalysen, statistische Erhebungen und 
Planungen des Senats zu Tourismus und Marketing ein? 
 
3. Wie bewertet der Senat Privatübernachtungen im Hinblick auf das Image und die 
Zielgruppe des Standortmarketings Bremens? 
 
     Carsten Werner, Ralph Saxe, Dr. Matthias Güldner und Fraktion 
     Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
 
 
11. 04.02.13 
 
Bearbeitungsstau bei Ein-Euro-Jobs 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Wie viele Anträge auf „Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschädigung“ (Ein-
Euro-Jobs) sind durch das Jobcenter Bremen mit Stand vom 31. Januar 2013 noch 
nicht beschieden, und wie verteilt sich der Bearbeitungsstau auf Neu- und 
Verlängerungsanträge? 
 

Welche Beschäftigungsträger sind von dem Bearbeitungsstau betroffen, und 
welche Folgen hat dieser insbesondere für kleine Beschäftigungsträger? 

 
 
 

Welche Maßnahmen plant der Senat, um für das Problem Abhilfe zu schaffen? 
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     Silvia Neumeyer, Jörg Kastendiek, Thomas Röwekamp und Fraktion der CDU 
 
 
 
 
12. 07.02.13 
 
Straftaten durch schulfremde Personen an Schulen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Sieht der Senat Möglichkeiten, Schulgebäude vor dem unbefugten Betreten durch 
schulfremde Personen zu schützen? 
 
2. Welche Maßnahmen beabsichtigt nach Kenntnis des Senats das jüngst von einem 
Fall der räuberischen Erpressung durch schulfremde Personen betroffene Hermann-
Böse-Gymnasium zu unternehmen? 
 
3. Welche Regelungen bestehen hinsichtlich einer Verpflichtung von Schulen zur 
Information gegenüber Schülerschaft und Eltern in vergleichbaren Fällen? 
 
     Ruken Aytas, Mustafa Güngör, Björn Tschöpe und Fraktion der SPD 
 
 
 
 
13. 12.02.13 
 
Weiterer Ausbau der Ganztagsschulen in Bremen 
 
Wir fragen den Senat: 
 
Welche Schulen können noch in dieser Legislaturperiode mit einer Umwandlung in eine 
gebundene, teilgebundene oder offene Ganztagsschule rechnen, und welche baulichen 
Veränderungen werden an den betroffenen Schulen in diesem Zusammenhang 
notwendig? 
 

Inwiefern weichen diese Pläne von bereits zuvor beschlossenen Konzepten ab? 
 

Wann wird der Senat diesbezüglich gegebenenfalls abschließend entscheiden 
und seine Pläne kommunizieren? 

 
     Dr. Thomas vom Bruch, Silvia Neumeyer, Thomas Röwekamp und Fraktion 
     der CDU 


